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Hochwassergefahrenkarten 

in Baden Württemberg 

ein Gemeinschaftsprojekt des Landes 

Baden-Württemberg und der Kommunen
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Hochwassergefahrenkarten 

in Baden Württemberg 

ein Gemeinschaftsprojekt des Landes 

Baden-Württemberg und der Kommunen

Ohne GIS nicht 

denkbar
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Leitlinie

Á Fach- und verwaltungs -
übergreifende 
Zusammenarbeit

ÁGemeinsames Vokabular

ÁNeue Leitlinien mit 
Handlungsempfehlungen

ÁAm 29.04.2003 vom 
Ministerrat beschlossen 
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Um Schäden zu minimieren muss die 

Gefährdung bekannt sein.

Hochwassergefahrenkarten stellen die 

Gefahren für unterschiedliche Gefahrenlagen 

dar und ermöglichen so zielgerichtete Schutz-

und Vorsorgemaßnahmen

Fazit
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Ziele des Gemeinschaftsprojektes

des Landes und der Kommunen
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ÅGemeinschaftsprojekt des Landes und der Kommunen

ÅProjektlaufzeit 2003 bis 2010

ÅDie Ergebnisse müssen unterschiedlichen Nutzern dienen

ÅDarstellung der Wirkung definierter Hochwasserereignisse 

unterschiedlicher Wiederkehrintervalle für alle relevanten 

hochwassergefährdeten Siedlungsgebiete; 

ÅDarstellung der Gefahr hinter und unterhalb von Schutzanlagen

ÅGewährleistungen eines landesweit einheitlichen     

Qualitätsstandards Nutzung vorhandener Untersuchungen 

ÅEinbindung des Gesamtprojektes in die EDV-Struktur des Landes

ÅZentrale Kartenerstellung durch die LUBW 

ÅRationelle Vorgehensweise bei der Vergabe von Aufträgen und 

Einbindung der gesamten Kompetenz des Marktes. Keine 

Festlegung auf ein Verfahren/Modell bzw. einen Auftragnehmer 

ÅInformationsbereitstellung für die Öffentlichkeit, Kommunen und 

Fachverwaltungen auf unterschiedlichen Informationswegen
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ÅGemeinschaftsprojekt des Landes und der 

Kommunen

ÅProjektlaufzeit 2003 bis 2010
ÅDie Ergebnisse müssen unterschiedlichen Nutzern dienen

ÅDarstellung der Wirkung definierter Hochwasserereignisse unterschiedlicher 

Wiederkehrintervalle für alle relevanten hochwassergefährdeten 

Siedlungsgebiete; 

ÅDarstellung der Gefahr hinter und unterhalb von Schutzanlagen

ÅGewährleistungen eines landesweit einheitlichen     Qualitätsstandards Nutzung 

vorhandener Untersuchungen 

ÅEinbindung des Gesamtprojektes in die EDV-Struktur des Landes

ÅZentrale Kartenerstellung durch die LUBW 

ÅRationelle Vorgehensweise bei der Vergabe von Aufträgen und Einbindung der 

gesamten Kompetenz des Marktes. Keine Festlegung auf ein Verfahren/Modell 

bzw. einen Auftragnehmer 

ÅInformationsbereitstellung für die Öffentlichkeit, Kommunen und 

Fachverwaltungen auf unterschiedlichen Informationswegen
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Gemeinschaftsprojekt des Landes und der Kommunen

Ca.  25 - 30 Mio. ú

Von 2003 ïbis 2010

Fachliche Federführung und finanzielle Abwicklung durch das 

RP Stuttgart

Lenkungsgruppe

Federführung UM/Städtetag

Facharbeitskreis der RPóen

Federführung RP Stuttgart

HWGK ïDV

Federführung LUBW
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Lenkungsgruppe Federführung UM/Städtetag

Å Städtetag, Gemeindetag, Landkreistag

Å Umweltministerium, Innenministerium, 

Wirtschaftsministerium

Å Landkreise und LUBW

Å Vertreter der Industrie

Å Industrie und Handelskammer

Å Universitäten (Uni KA)

Å Versicherungswirtschaft

Å RP Stuttgart als Projektmanagement
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Å12 300 km Gewässerlänge

ÅRund 30 Mio. úKosten

ÅBearbeitungszeit 2003/2011

ÅAufteilung in 53 Teilgebiete aufbauend auf den Gebieten der 

WRRL

ÅTeil eines EU-Projektes

ÅVermessung von über 250 000 Querprofilen und Bauwerke

ÅÜber 400 Verträge mit rund 75 Auftragnehmern

ÅBasis vieler Nutzungen wie Raumordnung, kommunale 

Planungen, FLIWAS usw.. 

HWGK in Zahlen
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Die Kommunen wurden in vier Schritten einbezogen:

ÅFestlegung des Gewässernetz

ÅÜberprüfung der Ausgangsdaten 

ÅBei den hydraulischen Berechnungen 

ÅPlausibilisierung der hydraulischen Ergebnisse 

Kooperation mit den Kommunen
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ÅGemeinschaftsprojekt des Landes und der Kommunen

ÅProjektlaufzeit 2003 bis 2010

ÅDie Ergebnisse müssen unterschiedlichen 

Nutzern dienen
ÅDarstellung der Wirkung definierter Hochwasserereignisse unterschiedlicher 

Wiederkehrintervalle für alle relevanten hochwassergefährdeten 

Siedlungsgebiete; 

ÅDarstellung der Gefahr hinter und unterhalb von Schutzanlagen

ÅGewährleistungen eines landesweit einheitlichen     Qualitätsstandards Nutzung 

vorhandener Untersuchungen 

ÅEinbindung des Gesamtprojektes in die EDV-Struktur des Landes

ÅZentrale Kartenerstellung durch die LUBW 

ÅRationelle Vorgehensweise bei der Vergabe von Aufträgen und Einbindung der 

gesamten Kompetenz des Marktes. Keine Festlegung auf ein Verfahren/Modell 

bzw. einen Auftragnehmer 

ÅInformationsbereitstellung für die Öffentlichkeit, Kommunen und 

Fachverwaltungen auf unterschiedlichen Informationswegen
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Bauleitplanung

Anforderung:
ÅFlächen- und Tiefendarstellung

ÅMaßstab: 1: 1 500 bis 1: 10 000

Flächendarstellung (HQ 50,   HQ 100, HQ 

Schutz und HQ Extrem)

Tiefendarstellung (HQ 100,       

HQ Schutz und HQ Extrem)

Nutzer

Gefahrenabwehr / 

Katastrophenschutz

Wasserwirtschaft

Lagerung wasserge-

fährdenter Stoffe 

(VAwS)


